
^as Lalwcr Wo-! «»-
latt erscheintwöch>nt-

lich dreimal , nänlich
Dienstag, Donnciftag
u. Kamftag. Aboi ne-
mmtSpreis halbjchrl.
1 fl., durch die Pvp be-
zoaen im Bezirk l fl.
8 rr . , sonst in ranz
Württemberg Ifl .t bkr.

Calwer Wochenblatt
Amts- And Inküigenzblatt für den Bezirk.

In Calw  abonnirt
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
len oder dem nächst¬
gelegenen Postamt.
Die Einrücknngsge-
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Uro. 14 i. Sgmflag, den 19. Dezember. 1888.

Amlttche AekaNRlMLchmigen.

Calw.
Vekamrtiuachuttg.

Nach dem Aufhören der deutschen Feuer¬
versicherung auf Gegenseitigkeit in Nürn¬
berg ( früher Ludwigshafen ) ist der seitherige
Agent dieser Gesellschaft, Tuchmacher Gott¬
lieb Supper in Calw , nunmehr als Agent
der CöLüschen Feuerversicherungsgesellschaft
„Colonia " für den Oberamtsbezirk Calw
bestätigt worden.

Den 16. Dezember 1868.
K. Oberamt.

Thpm.

Versteigerung.
Alls der Verlassenschaft der

ledigen Margarethe Barbara
Kleinbub,  Näherin von

8 Speßhardt , kommt am
Dienstag,  den 22 . d. M .,

im öffentlichen Äufstreich zum ersten und
letzten Mal gegen baare Bezahlung zum
Verkauf:

( Acker:
/ °/s Mrgn . 23,5 Rthn . ins Rollers Feld;

sowie sämmtliche Fahrniß , bestehend in : i
Frauenkleidern , Schreinwerk , Küchenge- '

schirr , Bettgewand , Nähgeräthschaf-
ten , allerlei Hausrath;

ferner:
ungefähr 15 Simri Erdbirnen und einige

Centner Heu.
Der Verkauf der Liegenschaft beginnt

Morgens 8 Uhr , an welchen sich der Ver¬
kauf der sämmtlichen Fahrniß rc. anschließt.

Die Verkaufsverhandlung findet in
Spephardt in dem Wohnhaus der Verstor¬
benen statt.

Oberried , 14 . Dezember 1868.
Waisengerichts -Vorstaud.

Baier.

Pürger - Gesellschaft.Calw.
Haus -Versteiqerung.

. „r, ^ ^ o. Die Bürger -Gesellschaftfeiertam Thomas-
Auf deu - Wunsch des Jnstrumen - I( x; x^ g ^ den 21 . Dezember , Abends von

tenmachers ^ rredrrch Hetzer d. >/,7 Uhr an , ihren W eihnachts abend  in
-o - kommt am . . . Verbindung mit einer musikalischen Unter¬

gegeben von

Pli!«
Ast' - .

Montag,  den 21 . Dezember d. I .,
Vormittags 116 - Uhr,

dessen Antheil an dem dreistockigten Wohn¬
haus Nro . 134 in der Postgaffe , in ein¬
maligem 'Auf ste-eick zum Verkauf.
Brandversicherungs -Anschlag 2400 fl.

Rathsschreiberei.
H afsner.

Neuweiler.

Läng- rmd Klotzholz-Verkauf.
Am

Mittwoch,  öen 30 . Dezember 1868,
Vormittags 10

werden auf dem hiesigen Rathszimmer aus
den Gemeindewaldungen

12 — 13,000 C.' gefülltes Lang - u. Klotz¬
holz , welches sich größtcntheils zu
Sägholz eignet,

auf dem Stock im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. Dezember 1868,
Schultheiß Ungemach.

Magstadt.
Gläubiger Aufruf.

Um die Verlassenschaftssache des ver¬
storbenen Georg Jakob Ki edler,  Bauern
und Fuhrmanns von hier,  mit Sicherheit
erledigen zu können, werden dessen etwaige
unbekannte Gläubiger hiemit aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen 15 Tagen anzumel¬
den und zu erweisen.

Den 14 . Dezember 1868.
Waisengericht.

Vorstand Not Hacker.

Schwarz  wald - Bahn.

Lieferung von Rollbahnschwellen.
Die Lieferung von 4000 Stück Rollbahnschwellen soll im Sub¬

missionswege vergeben werden.
Liebhaber zu dieser Lieferung werden eingeladen , das Bedingniß-

heft auf dem Eisenbahnbau -Bureau Abth . U. einzusehen und daselbst
ihre Offerte spätestens bis

_ _ Montag,  den 21 . Dezember , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Weil die Stadt , 14. Dez . 1868 . K. Eisenbahnbauamt Abth . II . :
Daser.

»MM

Haltung , gegeben von den Herren
St, »»»'» aus Stuttgart und

den: Singvereine.
Die näheren Bestimmungen über das

Einführen von hieß Nichtmitgliedern ent¬
hält das Circulair . Auswärtige  können
spätestens bis Montag  Abend 4 Uhr Ein¬
trittskarten ü 30 kr. per Person bei dem
Unterzeichneten lösen.

Der Vorstand:
E . Horlacher.

RT» EÄ«
Heute Abend ist Abstimmung.

Der Vorstand.

Aebetterbildungs - Verein.
Diejenigen Mitglieder , welche die cir-

culirenden Zeitschriften zu lesen wünschen,
werden ersucht , sich nächsten Sonntag
Mittag von 1— 3 Uhr im Lesezimmer beim
Bibliothekar zu melden ; wird dieß unter¬
lassen, so hat ' s ein Jeder sich selbst zu¬
zuschreiben, wenn er unberücksichtigt bleibt.

Der Bibliothekar.

Arbeiterbilduttgs-Verein
nächsten Montag,  den 21 . Dezember.

Die Mitglieder , welche sich am Gesang
betheiligen wollen , werden zu einer Bespre¬
chung emgeladen.

Zugleich Einzug der Beiträge.
Der Vorstand.

Wildberg.
Im Hause öcr Barmherzigkeit

sind seit 1. Juli bis 15 . Dez. d. ' J . an
milden Gaben eingegangen : von Fr . Dr.
Stälin -Keller in Calw 15 fl., von Fr . Schau¬
der das. 10 fl., von A. A. 2 fl., NN . das.
4 fl., v. Pfarramt Zwerenberg 8 fl. 3 kr.

Wir danken den freundlichen Gebern im
Namen unserer 35 alten und gebrechlichen
Pfleglinge mit dem herzlichen Wunsche,
daß der Herr , der gesagt hat:  selig sind
die Barmherzigen , denn sie werden Barm¬
herzigkeit erlangen — ihr reicher Vergelter
sein möge!

Zur Annahme von etwaigen Weihnachts¬
gaben sind bereit : Hr . Stadtpfarrer Schle¬
gel, sowie das Haus der Barmherzigkeit.
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eihnachtsgeschenk!
Was erhabenste alter Ehristusbitder , von Raphael Sanzia,

in Original -Photographie von

Kayser ^ Comp , in Stuttgarts
in verschiedenen Formatenn 3 fl. 30 kr., 1 fl. 45 kr., 36 kr., 24 kr.,bei Mathilde Leon Hardt,  Lederstraße

Zugleich erlaube ich mir meine schone Auswahl von<r> <s>
!?' ch

in Elfenbeinmasse , Alabaster und Gups , sowie sehr schöne

Msrmorkreû e
zu außerordentlich billigen Preisen angelegentlichst zu empfehlen.

MrTMsMtlßS Lederstraße.

Nähmaschinen.
Den vielfachen Anfragen zur Nachricht , daß die als nützlichstes und schönstes Weih¬nachtsgeschenk ganz besonders sich eignenden

Hand-Nähmaschinen
eingetroffen sind und kann ich solche zu fl . 28 ., mit eleg . Gestell zu fl . 38 . — erlassen.Ferner halte ich immer auf Lager:

für Weißnäherinnen und Familien , ä fl. 95.
1 r die beste Maschine für Damenschneider , Schneiderinnen , Weiß-HO N k ; I . Näherinnen rc., ä fl . 115.2 kur Schneider,äfl.120., und das vorzüglichste aller bis jetzt erschienenen Maschinen,

Pätent-Cylmder-Nähmaschineu „»« f, .5
Bteine sämmtlichen Maschinen sind aus der Fabrik von U « »»« 8 Si « . in ALr »i »eI »« 8tvr und von anerkanntsolider und exakter Ausführung.

Unterricht gratis . Zwei Jahre Garantie . Zahlnngserleichterung.
W " . MÄMLZILLZBS » am Markt.

Altenstaig.

Empfehlung
Von Seelander Saatleinfameu.

Meine Zufuhren von heurigem Seeländer Leinsamen Zur Saat , welchen ich direktaus Holland bezogen und also für die Aechtheit desselben unbedingt garantiren kann,sind bereits eingetroffen , und ist dieser Samen von der schönsten reinsten Qualität,
auch von sachverständigen Oekonomen , welche denselben schon gesehen und untersuchthaben , aus das Günstigste beurtheilt worden . Preise sind billigst gestellt . Auf Ver¬
langen werden Proben abgegeben und zugesendet . ,

LAairivI ISvv » L.

beeilt drillsiNc Garden, Oie moäernston ksriserKescbmsekvoller , äuuerlisster Dessios licKsn rur FefsIIiKsnDruck, Appretur wie neu. NinsiciN vor.krompts LeäienunA bei ^ ^ Der Verssnät xsseiiisbt jecieudilÜKeu kreisen . ülittwovb.
v », IV»»»elLS»vi «L? «lur

von Ulbert Leliuniann in L88ÜNA6N L.
besorgt bestens Fräulein Caroline Haas in Calw.

Calw.
Ich habe mich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen , und biete meine Dienste ^
dem Publikum an.

LkerIrk »L «L WLiitlvi,vr . mocl. L cdir.

Ziehung ain 18. Januar 1869.
LMO -8S

der

Ellwang er Pferdelotlme
ä 30 kr . , bei welcher voriges Jahr neben
sehr vielen schönen und werthvollen Gegen¬
ständen 20 Pferde ausgespielt wurden , em¬
pfiehlt Emil Georgii.



Calw.
Bücher zu Festgeschenken,

zu haben in der Vereinsbuchhandlung zuCalw:
ID». E G. Barth nach seinem Leben

und Wirken, gezeichnet von K. Werner.' Dritter Baud, broch. 1 fl. 12 kr.
Missionsbil - er. Siebentes Heft. Ja-
^maika und die Bahamas , broch. 18 kr.Heinrich Zeller . Ein schwäbisches Zeit-
und Lebensbild, entworfen vonG. Temm¬
ler. broch. 1 fl. 45 kr.

Lesehuck der Erdkunde, i.dieHei-
mathkunde, oder Deutschland und seine
Nachbarländer. 1 fl.

Leinwand»

Lrcdtt-BiMk für Landwirt!)schaft.
In verschiedenen Bezirken des Landes haben sich Credit-Jnstitute gebildet, welcheden Landleuten ermöglichen, jeder Zeit Anlehen gegen Bürgschaft oder andere ent¬sprechende Sicherheit zu erhalten und zwar gegen einen angemessen billigen Zinsfußund unter Bedingungen, welche die Heimzahlung möglichst erleichtern.Die Ueberzeugung, daß eine solche Bank von den wohlthätigsten Folgen auch fürunfern Bezirk wäre, hat — von vielen Bezirks-Angehörigen hiezu aufgefordert— eineAnzahl hiesiger Bürger veranlaßt, eine

Credit Bank für Landwirthschaft
für den Bezirk Calw

zu gründen, mit welcher zugleich eine Sparkasse  verbunden ist.Die Theilnahme an dieser Bank ist jedem unbescholtenen Bezirks-Einwohner er¬möglicht, welcher sich zu Einzahlung eines monatlichen Beitrags von mindestens 30 kr' . . . .verpflichtet. Die landwirthschaftlicheCredit-Bank, welche in Stadt und Land bereits ^ wst fabncirte, rn schönster bester Qualität,eine namhafte Anzahl von Mitgliedern zählt, beginnt ihre Thätigkeit niit dem' 1. Januar empfiehlt zu billigen Preisen1869. Von diesem Zeitpunkt an können von den Mitgliedern Vorschüsse auf eine be- j A. Armbrustenstimmte ZAtdauer (1—6 Monate mit einmaliger Prolongation) oder in laufender' H e i l b r o n n.Rechnung, erhoben, Sparkassen-Geld er eingelegt und Gelder zinstragend bei der Bank,' EmNkklilUNo N0N kölnischemangelegt werden. Sämmtliche Mitglieder der Bank haften für die Anlehen solidarisch, gri . s.- : s,„ „ ^ ^ „weßhalb die Sicherheit für die Gläubiger eine ganz unbedenkliche ist. M B ?eihNlllh1sgefck)eNkeN-Die Bank-Verwaltung wird sich angelegen sein lassen, die Interessen seiner Mit- ! Mein schon lange rühmlichst bekanntesglieder in jeder Richtung mahrzunehmen und hofft, daß dieses gemeinnützige Institut selbst fabrizirtes kölnisches Wasser, welcheszur Förderung des Wohlstands unseres Bezirks werde beitragen können. inach amtlicher Prüfung untadelhaft befun-Jndem wir hiemit Freunde der Anstalt zum Beitritt einladen, bemerken wir, daß den wurde, erlaube ich mir hiemit in em-Anmeldungen bei dem Vorstand, Herrn Julius Stälin,  und dem Cassier, Herrn>pfehlende Erinnerung zu bringen.Emil Dreiß,  erfolgen können. j Die gehaltvolle Aechtheit dieses Was-Calw,  den 16. Dezember 1868. >sers bekundet sich durch seine gute WirkungDer engere Ausschuß der  Lrcdit -Aank !bei geschwächten Augen, sowie durch seinen
ângenehmen seinen Parfüm zur Toilette

bl.8. Jeder, der im ersten Geschäftsjahr der Bank beitritt , ist von dem in Wm̂ mâ ^ aê Tropfen âu?d., «W-MB» ;Ms L L L L
!Flasche zu 22 kr. , die halbe Flasche zu!12 kr.

Calw. ^ j Joh . Chr . Fochtcnberger.j Niederlage bei G. F. Reu sch er in
jCalw.

Schreibhefte
; mit dem Bilde des
! Herzog Christoph,
.dessen Todtenfeier am 28. dieß stattfindet,
!empfiehlt als passendes Weihnachtsgeschenk
nebst andern Artikeln, als : Brieftaschen,Notiz- und Bilderbücheru. s. w. u. s. w.

Hch. Dierlamm.
Backwerk-Empfehlung.

Alle Sorten feines Zuckerbackwerk,
Sprengerlen, feines Schnitzbrod, Gewürze,
Citronen, Feigen, Citronat und Orangeat,lMandeln, Honig, Brauubeer- und Him-
beer-Saft , empfiehlt zu gefälliger Abnahme> Carl Tchramm 's Wittwe.

Bekanntmachung.
Wegen der bevorstehenden Weihnachts¬

feiertage wird unser nächster Zahltag am
Montag , de» 2L. dH., statt Montagden 28., abgehackten.

Eisenbahn!,aug esells ch aft
von Schvttle  L Cie.

Gute Kartoffeln,
verkauft, das Simri zu 26 kr.

Konrad Köhler.

Einladung.
Alle ini Jahre 1834 Gebornen von Stadt und Land,  mit ihrenFrauen oder ihren Männern, werden auf nächsten Sonntag  Nachmittagden 20. Dezember, zur Feier unseres

Doppel Jahrgangsin die Speisewirthschaft des Louis Din gl er freundlichst eingeladen von
mehreren Altersgenossen.

Auf allen Ausstellungen haben die
Brust - Bonbons

des Hoflieferanten Franz Stollwerck  in Kölnüber ähnliche Fabrikate, als Sprupe, Extracte, Pa¬stillen, Pasten u. s. w. den Sieg davongetragen, einBeweis, daß diesem Hausmittel der unbedingte Vor¬
zug gebührt.

Dasselbe, über den ganzen Coutinent verbreitet, findet sich in Originalpacketen zul4 kr. in 6alw bei E . Georg « , in IckebeimsII bei Apoth. C . Kcppler , in >VoiIil. 8tsät bei Aug . Eilblina , in 4Viläba<t bei Fr . Keim und in Ucklcldei'b beiC. W . Reichert

Turtt -Vereili.
Vom nächsten Dienstag  an wird wie¬

der regelmäßig geturnt; am Dienstag
und Freitag,  Abends von 8—9 Uhr,
im Lokal des Herrn Thudium.

Der Vorstand.

Leonberger
Pferdemarktlotterie.

Zu dieser laudwirthschaftlichenLotterie
empfiehlt Looseä 18 kr.

W. Enslin.
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Calw. Verschiedene Gattungen

Empfehlung ! Wiiüerschnhe,
fiir Weihnachten ,D »d.
Waschauswilldmaschinen mit Selbstregulirung , von fl. 12. 30. , fl. 14  u-

fl . 15 ., sowie

mit eisernem Gestell und Selbstregulirung,
von fl . 25 . bis fl . 40 . bei

' Kammmacher.

1«»«« Gnldeü
können auf Lichtmeß gegen entsprechende
Sicherheit ausgeliehen werden ; von wem?
ist bei der Exped . d . Bl . zu erfragen.

Jppersiller Wurst
in achter stets frischer Waare zu haben bei

Caroline Grünest.

worunter auch sehr schone

Litzenfchuhe,
empfiehlt zu billigen Preisen

Louis Schill.

IM fl . Pflegqelv
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

1 G . Grüner.

Hirsau.

Ei» Knecht,
der gute Zeugnisse hat und ' mit Pserden
umzugehen weiß , kann sogleich in den Dienst
treten bei Müller Adrion.

Tagesneuigkeitett.
(Abgeordnetenkammer . Schluß der ' von der Adreßkommission auf

die Köuigl . Thronrede vorgeschlagenen Antwort .) 15 ) Wir verkennen
die Schwierigkeit der Herstellung eines solchen Bundes unter den
jetzigen Verhältnissen nicht , es kann diese Schwierigkeit aber die7snd-
deutschen Regierungen der Pflicht nicht entbinden , die Verständigung
und engste Verbindung unter sich zum Zwecke der Erhaltung der
Selbstständigkeit ihrer Staaten zu erstreben , und um so dringender
st die entschiedenste Vermeidung jedes Schrittes geboten , welcher unser
Land in ein weiteres Abhängigkeitsverhältniß bringen könnte . 16 ) Nie¬
mals wird unser Volk der Aufgabe untren werden , mit seiner Re¬
gierung Hand in Hand die nationalen Interessen zu Pflegen und die
nationalen Pflichten zu erfüllen . 17 ) Aber es ist ihm auch an den
Thatsachen das Bewußtsein gereift , daß die Einheit des Militärstaats,
der sich andere deutsche Stämme mit Gewalt unterworfen hat , daß
eine Einheit , die seine Freiheit und seinen Wohlstand schädigt , wäh¬
rend sie doch nicht das ganze Vaterland umschließt , eö nicht ist , für
welche ihm Opfer zu bringen obläge ; daß es vielmehr dieser  Ein¬
heit zu widerstreben berufen ist , um eine Föderation möglich zu er¬
halten , welche die berechtigte Selbstregierung und mit ihr die freiheit¬
liche Bewegung zu ihrem Prinzips hat . 18 ) Von seiner Regierung
darf das Volk die Uebereinstimmnng mit diesen seinen Bestrebungen
erwarten , und wir glauben eine Pflicht gegen Euer Königliche
Majestät  zu erfüllen , wenn wir ehrfurchtsvollst darauf aufmerksam
machen , daß das Vertrauen des Volkes sich einer Regierung vollkom¬
men entziehen würde , welche zur Erhaltung der bedrohten autonomen
Stellung unseres Staates nicht Alles , was in ihren Kräften steht,
aufs sorgfältigste anzuwenden bemüht wäre . 19 ) Die Ereignisse ver¬
langen gebieterisch die aufrichtige Einigung zwischen Regierung und
Volk . Deni in sich nicht befriedigten Staat wird in dieser Zeit der
Gewalt jeder Anstoß von außen zum Verderben gereichen . Dem Re¬
genten , der seinen festen Willen beweist , Staat und Volk nach außen
zu schützen, der in Gesetz und Verfassung dem Bedürfnisse eines zur
Freiheit gereiften Volkes gerecht zu werden strebt , wird in der innigen
Anhänglichkeit und dem festen Muth seines Volkes die Kraft zu Theil
werden , die drohenden Gefahren mit Erfolg zu bestehen . In tiefster
Ehrfurcht verharrt Euer Königlichen Majestät unterthänigste treu-
gehorsamste Kammer der Abgeordneten.

>V6 . Stuttgart,  16 . Dezbr : ( 6 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten .) Eingelansen eine Anfrage Seibel 's an den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , betreffend die Eisenbahn -Transport¬
ordnung , die Behandlung der Retonr -Billete u . s. w . Eine Anfrage
Lanzberg 's  bezieht sich auf die Abgabe von Waldstreu , wenn auch
gegen Bezahlung . — lieber den Rechenschaftsbericht referirt v. Hofer;
die einzelnen Punkte werden an die betreffenden Commissionen zur
Berichterstattung verwiesen . Erst gegen den Schluß des Berichtes
bei der Rubrik „ Staatsschuld " macht Pfeiffer  einige Bemerkungen,
die er nicht verschieben könne , weil möglicherweise bis zum nächsten
Zusammentritt der Stände ein neues Eisenbahn - Anlehen negocirt

werden müsse . Er tadelt die Heimlichkeit , mit der das letzte An-
Anlchen abgeschlossen worden ; nicht einmal die hiesigen Bankier haben
die Bedingungen , die man Rothschild zu Lieb geheim gehalten , ge¬
kannt ; und kaum habe verlautet , daß ein Anlehen zur Zeichnung auf¬
gelegt sei, so sei es auch schon gezeichnet gewesen ; und die Bankiers
haben au einem Anlehen von .18 Millionen binnen 3 Tagen einen
ganz nuverhältnißmäßig großen Nutzen gemacht (585,000 fl .) , so
daß Herr v. Rothschild sich im „ Actionär " gebrüstet , er habe ein

'brillantes Geschäft gemacht . Rothschild bedinge sich in den Vertrügen
zwei große Vorthcile aus : einmal dürfe er die contrahirteu Anlehen
Anzahlen , auch wenn die Raten noch nicht fällig seien , sodann dürfe
ohne seine Zustimmung Württemberg binnen einer bestimmten Frist
ein Anlehen nicht auflegen . Sonderbar sei es auch, warum zum Ab¬
schluß des Anlehens nicht Herr o. Rothschild oder einer seiner Be¬
amten und Agenten nach Stuttgart gereist , sondern das eine Mal
Herr o. Varnbüler nach Heidelberg zu einer Confcrenz mit Herrn
v. Rothschild , das andere Mal eine ganze Commission nach Frank¬
furt gereist sei. Rothschild bewahre sich ferner das Recht , einen
Theil der festgesetzten Anlehens - Summe in Noten der Frankfurter-
Bank oder der baierischen Hypothekenbank einzuzahlen . Aus diese
Weise mache sich Württemberg zum Agenten der Frankfurter Bank;
Württemberg könne sich aber nicht entschließen , eine Notenbank im
eigenen Lande zu concessioniren und die Noten , die der Staat aus¬

gäbe nehme er in seinen Elementarstellen uicht^ wieder an Zahlungs¬
statt an . v. Ow : die Punkte , die Herr Pfeiffer berührt , seien in
diesem Saale schon mehr als einmal besprochen worden ; am zweck¬
mäßigsten könne durch Aufnahme kleiner Anlehen geholfen werden , aber
dieß habe wieder seine eigenen Nachtheile , v. Hofer  ebenso : Die
Bankiers bestehen stets auf der Bedingung , daß sie auch nicht fällige
Anlehens -Raten Anzahlen dürfen ; dadurch erwachsen freilich der Staats¬
kasse bisweilen erhebliche Zinsen -Berluste ; aber auch die Subscciptions-
Anlehen haben ihre großen Rachtheilc und seien unter Umständen geradezu
unmöglich , v. Ow empfiehlt eine Concurrcnz unter den Bankiers . Elben
wünscht Erlösung aus dem Rothschild ' schen Banne ; auch dermalen bestehe die
Bedingung , daß vor Ende Februar 1869 ohne Zustimmung Rothschilds ein
Anlehen nicht ausgenommen werden dürfe . Storz  wünscht , daß den Be¬
wohnern entfernterer Landestheile Gelegenheit geboten werden möchte, sich au
Anlehen zu bethciligcn ; ferner wünscht er , daß mehr württembcrgisches Pa¬
piergeld ausgegeben werden möchte . Cavalle:  dann dürften unsere Anlehen
thcurer genug werden. Nachdem Pfeiffer  noch versichert, daß cs durchaus
nicht seine Absicht gewesen , gegen den ständischen Ausschuß eine Beschuldigung
zu erheben , ergreift Freiherr v. Barnbüler  zu der kurzen Bemerkung das
Wort : er sei eben erst in den Saal getreten ; da der Gegenstand an die staats¬
rechtliche Commission gewiesen werde , so enthalte er sich jeder Erwiederung . —
In die Kirchen - und Schul -Commisfion werden gewählt : von Danneckcr mit
öl , v. Hanber 4 .5 , Uhl 45 , Maier von T . 44 , Bayrhammer , Hopf , v. Horn
je 41 . — In die staatsrechtliche Commission treten Fricker mit 60 , v . Schab
46 , Becher 46 , Schwandner 45 , Probst 45 , Holder , v. Gültlingen , Oesterlcu
und Schott mit je 44 St . — In die Sustentationskasse -Rechnungsprüfungs-
Commission werden gewählt : Erath mit 44 , Schwarz 43 , Renschler 43 , Völmle
42 , Vogt und Schneider je 41 Stimmen , die beiden letzten haben zu loosen.
Probst  ist Vorstand der staatsrechtlichen Commission und v. Dannecker  der
Kirchen - und Schul -Commission.

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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